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Noch: 2. Ertrag der Zölle and indirekten Steuer».

1). Einnahme vom Sah im deutschen Zollgebiet für die Etatjahre >868 bis >88r/8Z.H
(Abrechnung über die gemeinschaftliche Einnahme an Salzsteuer,- ferner für 1868 und 1869: die Kommerzial 
nachweisungen des vormaligen Zentralbüreaus des Zollvereins,- für 1870 und 1871: die vom gedachten Zentral 
büreau bearbeiteten Salzabgabe-Statistiken/ für die späteren Jahre: Statistik des Deutschen Neichs Bd.il. S. 189 
Bd. VIII. S. II. l,- Bd. XIV. S. III. 1,- Bd. XX? S. IV. 47,- Bd. XXV. Inniheft 1877 S. 1 
Bd. XXX. Septemberheft 1878 S. 89- Bd. XXXVII. Augustheft 1879 S. 1/ B? X1.1II. S. IX. 17 

Bd. XI.VI11. S. IX. l, Bd. blll. S. IX. I* und Bd. I»IX. S. IX. I.)

Etats-
jalnc^

(seit 1877 
mit

dem 1. April 
beginnend).

Netto-Ertrag der Abgaben 
(cinschl. der Frcischreibungen anf privative, 
ausseht. der Vergütungen auf gemeinschaft­

liche Rechnung)

Salzvcrwenbung zu steuerfreien 
Zwecken

in der
Landwirthschaft

in der Industrie

an
Salzsteuer.

1000

an
Salzzoll.

1000

zusammen.

1000^.

auf
den

Kopf.

zur Vieh­
fütterung.

1000 k»

zur
Düngung.

ivooi-a

in Soda- u. 
Glauber­

salz-
Fabriken.

1000

in anderen 
Industrie­
zweigen.

1000
1 2 3 4 5» 7 8

1868 30 603,8 6 694,3 37 297,» 0,»8

t86l> 29 701,» 5 027,7 34 729,« 0,»a

1870 31 052,7 4 890,3 35 943,2 0,»2 75 531 43 693 19 163

>871 82 271,7 5 014,7 37 M6,« 0,»5 83 451 52 436 34 073
1872 33149,1 4 263,8 37412,» 0,n i 80 112 2 777 78 028 >8 674

1878 33 656,8 5 340,2 38 996,7 0,«4 86 286 2 447 78 168 22 III
1874 34 348,» 5 464,5. 39 813,i 0,»s 95 005 2 785 81 861 17418
1875 33 554,i 5 760,» 39314,7 0,»3 94 785 3 907 76 760 28 990
1876 63 766,9 5 776,» 39 543,8 0,N3 88 410 5 063 83 586 >8 726

1877/78 35 725,s 4 54I,o 40 266,8 0,»3 87 375 5 307 80 677 24 272

>878/79 35 957,7 4 305,» 40 263,° 0,«2 90 763 2 961 89 191 28 152
1870/80 36 586,3 3 949,7 40 536,0 0,»I 95 711 3 093 104 571 44 405
1880/81 37 239,» 3 997,« 41 236,» 0,»3 95 777 2 801 122 863 54 677
1881/82 37 569,o 3 688,» 41 257,» 0,»2 98 337 4 143 (»130 460 59 627
1882/83 38 461,» 3 522,v 41 983,» 0,»3 97 885 3 066 148 300 40 900

>) An Stelle des in den Zollvereiusstaatei,, mit Ausnahme von Hannover und Oldenburg, bestehenden Salzmouopvlö und der in 
den beiden letztgenannten Staaten bestehenden Salzsteuer wurde in Folge der Uebereiukunft vom Mai 1807 fB.-G.-Bl. S. 40) am 
I. Januar 18l»8 die gemeinschaftliche Besteuerung des Salzes, sowie der freie Verkehr desselben innerhalb des Follvereinsgebiets eingeführt. 
Die Abgabe beträgt nach dieser Uebereiukunft 12 für 100 kz;.

Abgabenfrei wird das Salz verabfolgt auf gemeinschaftliche Rechnung: n) bei der Ausfuhr nach dem Zollauslande bezw. 
Aufnahme in ein unter amtlichem Verschluß stehendes T-rausitlager- 1>) nach vorhergegangener, unter amtlicher Aufsicht vorgenommener 
Denaturiruug zu landwirthschaftlichen Zwecken (Viehfütterung und Düngung), sowie zu gewerblichen Zwecken (mit Ausnahme derjenigen 
Gewerbe, welche menschliche Rahruugö« und Genußmittel bereiten),- e) zum Einsalzen und Einpökeln von Gegenständen, die zur Ausfuhr 
nach dem Zollauslande bestimmt sind. Eine steuerfreie Salzabgabe auf privative Rechnung der einzelnen Vereinüstaaten kann ge 
scheben zu wobltbätigen Zwecken und zur Derabfolgung au einzelne Salzbezugsberechtigte. Bis zum I. April 1882 konnte weiter nur 
auf privative Rechnung steuerfrei verabfolgt werden dasjenige Salz, das zu den oben unter a genannten Zwecken nicht unter 
stehender steuerlicher Kontrole verwendet worden war, ferner das zur Rachpökelung von Heringen verwendete Salz/ zur Hälfte auf 
gemeinschaftliche und zur Hälfte auf privative Rechnung konnte abgabefrei abgelassen werden das zur Pökelung von Heringen und 
ähnlichen Fischen verbrauchte Salz. Durch B.-N.«Beschluß vom 22. Febr. 1882 (Eentr.-Bl. f. d. D. R. S. 91) wurden jedoch vom genannten 
Termine ab sämmtliche auf Grund dieser Bestimmungen freigeschriebenen bezw. vergüteten Abgabebeträge auf gemeinschaftliche Rechnung 
übernommen.

Bis zur Einführung des Tarifgesehes vom 15. Juli 1879 stand der Zoll auf ausländisches Salz der inländischen Steuer gleich,- 
seitdem, und zwar vom 25. Fuli 1879 an, wird für Salz (mit Ausnahme de« seewärts eingebenden, das zum alten Zollsätze abgelassen 
wird), sowie für alle Stoffe, aus welchen Salz ausgeschieden zu werden pflegt, bei der Einfuhr in da« Dereinsgebiet ein Zoll von 12,in 
für 100 erhoben.

2) Von 1872 ab einschließlich Elsaß. Vothringens. — Das Quartal I. Januar bis 81. März 1877 ist unberücksichtigt geblieben.
3) Die Abweichung gegen die Angabe des Jahrbuchs für 1883 beruht auf nachträglicher Berichtigung
Vergl. S. 37 --Salzgewinnung« und S. 131 »Salzverbrauch«.


